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energiewirtschaft

■ Botschafter
für Windkraft
in Japan
Als Botschafter der Windkraft
präsentiert sich die Fachhoch-
schule (FH) Kiel im Rahmen des
Projekts „Deutschland in Japan“,
das im Frühjahr von Bundesprä-
sident Horst Köhler gestartet
wurde. 

In Ashikaga City, Hauptstadt der
japanischen Präfektur Tochigi,
veranstaltet die FH Kiel vom 3.
bis zum 16. Oktober die „Engel-
bert-Kaempfer-Summer School
2005“ zum Thema Windenergie.
Eine Delegation aus Professoren
und Studierenden unter der 
Leitung von Prof. Dr. Ing. Con-
stantin Kinias, Rektor der Fach-
hochschule Kiel, wird mit Teil-
nehmern aus Hochschulen und
Wirtschaftsunternehmen Japans 
praxisnahe Forschungs- und 
Entwicklungsschwerpunkte zur
Windenergienutzung erörtern.
Veranstaltungspartner sind die
Japan Wind Energy Association,
das Kompetenzzentrum Wind-
energie Schleswig-Holstein und
das Ashikaga Institute of Techno-
logy.

Im Anschluss an die Summer
School wird die Kieler Delegation
japanische Produzenten von
Windkraftanlagen wie Mitsubishi
und Fuji Schwerindustrie sowie
Windparks besuchen und Gesprä-
che über Kooperationen führen.
Kontakt: Klaus Nilius, FH Kiel, Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit, T 0431 / 210-
1020, klaus.nilius@fh-kiel.de

energiewirtschaft

■ Von Zhejiang
nach Husum:
Chinesen auf
Windexkursion
Globaler Wissenstransfer in 
Sachen Windenergie: Eine Dele-
gation von Windenergie-Fachleu-
ten aus Schleswig-Holsteins chi-
nesischer Partnerprovinz Zheji-
ang wird am 23. und 24. Septem-
ber bei der größten Windenergie-
messe der Welt HUSUMwind 
erwartet. Der Messebesuch bildet
den Auftakt zu einem achttägigen
Seminar. In dessen Verlauf wer-
den sich die chinesischen Gäste
bei Firmenbesuchen und Gesprä-
chen mit wissenschaftlichen Ex-
perten über den aktuellen Stand
der Nutzung Erneuerbarer Ener-
gien in Schleswig-Holstein infor-
mieren. Die Fachleute aus Zheji-

ang folgen einer Einladung des
Ministeriums für Wissenschaft,
Wirtschaft und Verkehr an das
Amt für Auswärtige Angelegen-
heiten der Provinzregierung. 

Zhejiang ist eine der Provinzen
mit dem stärksten Wirtschafts-
wachstum in China. Zu den größ-
ten Herausforderungen zählt hier
zurzeit die Energieversorgung der
Wirtschaft. Erneuerbare Energien
– und hier vor allem die Wind-
energie – spielen dabei eine
immer größere Rolle. 
Kontakt: Thomas Horlohe, Ministerium 
für Wissenschaft, Wirtschaft und Ver-
kehr des Landes Schleswig-Holstein,
T 04 31.988-45 53,
thomas.horlohe@wimi.landsh.de

kommunikationstechnologie

■ Von der Elbe
an die Förde
Telekommunikationsdienst-
leistungen von der Basis-Anlage

bis hin zum Multimedia Contact
Center: Der Application Service
Provider (ASP) cenco GmbH zieht
von Hamburg nach Kiel in das 
Innovations- und Technologie-
zentrum KITZ. Unterstützt und
begleitet hat die erfolgreiche An-
siedlung des Innovationsführers
für moderne, auf dem Internet
basierende Kommunikationslö-
sungen die Wirtschaftsförderung
und Technologietransfer Schles-
wig-Holstein GmbH (WTSH).

Standortentscheidend für das
junge, im Januar 2004 gegründete
Technologie-Unternehmen waren
neben der aktiven Standortförde-
rung Faktoren wie günstige Infra-
strukturkosten, Kundennähe,
hervorragend ausgebildete und
motivierte Nachwuchskräfte
sowie hohe Lebensqualität. Zur-
zeit beschäftigt cenco sieben Mit-
arbeiter. Für die kommenden
Monate sind weitere zwölf Stellen
geplant, darunter Projektmana-
ger, Key Account Manager, Ver-
triebsmanager sowie Sachbear-
beiter für die Administration.
Kunden der Firma cenco sind
zum Beispiel FreeBox in Flens-
burg, die Kieler Arche 2000 und
der Hamburger Anbieter von
Internetwetten Anybet, eine
Tochter der börsennotierten
Fluxx.com AG. 
Kontakt: Volker Isenmann,
T 069/27 28-41 34, v.isenmann@cenco.cc

aussenwirtschaft

■ DIGISOUND
goes China
Signalgeber, Lautsprecher und
Hörkapseln: Eine neue Ferti-
gungsstätte für diese und andere
akustische Komponenten eröff-
nete das Joint Venture von 
DIGISOUND-Electronic GmbH,
Norderstedt, und BeStar Electro-
nics Co. Ltd. im April diesen Jah-
res in Changzhou, China. Das 
Investitionsvolumen betrug etwa 
drei Millionen US-Dollar. 

Auf 25.000 Quadratmetern 
bietet die neue Fabrik Platz für
1.000 Mitarbeiter, ihre Fertigungs-
kapazität beträgt sieben Millio-
nen Einheiten pro Monat. Die
großzügige Auslegung der 
Betriebsstätte ermöglicht eine
Prozessoptimierung für über 
40 unterschiedliche Fertigungs-
linien. Im Rahmen einer engen
Zusammenarbeit mit der Univer-
sität Nanjing wurde die Fabrik
zum regionalen Kompetenzzen-
trum für Akustik erklärt. Schu-
lungs- und Seminarräume für
den akademischen Nachwuchs
sowie für Forschung und Ent-
wicklung sollen den technischen
und physikalischen Fortschritt 
sicherstellen.

An der Eröffnungszeremonie 
der Fabrik nahmen der deutsche
Konsul in Shanghai, Michael
Vogel, sowie Vertreter des Ham-
burg Liaison Office Shanghai und
der Deutschen Industrie- und
Handelskammer Shanghai teil.
Mit der neuen Fertigungsstätte
eröffnen sich für DIGISOUND-
Electronic attraktive neue Absatz-
märkte in ganz Asien. Damit 
trägt das Engagement in China
maßgeblich zur Sicherung der 
DIGISOUND-Arbeitsplätze in
Norderstedt bei. 
Kontakt: Christiane Bludszus,
T 040 / 52 68 69-40,
management@digisound.de
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